
4. Tätowierungen und Körpermodifikationen

4.   Tätowierungen und Körpermodifikationen 

1Im Dienst – ausgenommen Dienstsport und Maßnahmen des behördlichen Gesundheitsmanagements – 
dürfen Tätowierungen, Brandings, Mehndis (durch Henna verursachte Hautverfärbungen) und Ähnliches 
nicht sichtbar sein. 2Soweit Tätowierungen getragen werden, dürfen diese inhaltlich nicht gegen die 
Grundsätze der freiheitlichen demokratischen Grundordnung verstoßen sowie keine sexuellen, 
diskriminierenden, gewaltverherrlichenden oder ähnliche Motive darstellen. 3Bereits bestehende 
Tätowierungen von Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten, die nicht den vorgenannten Regelungen 
entsprechen, sind im Einzelfall zu beurteilen.


